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Geschäftsordnung für den Runden Tisch zur Begleitung der Maßnahme
„Umgestaltung Ernst-Käsemann-Platz/Rotthauser Markt“,                                  Stadterneuerungsgebiet Gelsenkirchen-Rotthausen
Präambel
Die Stadt Gelsenkirchen fördert die aktive Beteiligung der Bewohnerinnen und Bewohner, freier Träger, Betriebe, Vereine und Initiativen bei der Umsetzung und Weiterentwicklung des integrierten Entwicklungskonzeptes Rotthausen. Die Umgestaltung des zentral im Stadterneuerungsgebiet gelegenen Platzensembles Ernst-Käsemann-Platz/Rotthauser Markt ist von besonderer Bedeutung, sodass begleitend zur Planung und späteren Umsetzung ein Runder Tisch gebildet wird.
1. Aufgaben
Der Runde Tisch soll während der gesamten Projektphase von Beginn der Planung bis zum Projektabschluss in regelmäßigen Abständen und zu besonderen Meilensteinen eingebunden und zum Projektstatus informiert werden. Die Teilnehmenden des Runden Tisches sollen bei ihren Empfehlungen die Interessen des Quartiers insgesamt im Blick haben. Sie sollen ihr jeweiliges Themengebiet vertreten, ohne dabei die Interessen der Einrichtung, für die sie möglicherweise tätig sind, in den Vordergrund zu stellen. Der Runde Tisch hat insbesondere folgende weitere Aufgaben:

· Übernahme einer Multiplikatoren- bzw. Botschafterfunktion für das Umbauprojekt in Richtung der Rotthauser Akteurinnen und Akteure und Bewohnerschaft 
· Mitwirkung während der gesamten Projektphase durch Anregungen und Hinweise zur Planung und Bauphase
· Mitwirkung und Unterstützung bei der Vorbereitung von Beteiligungsveranstaltungen

Im Rahmen des Vergabeverfahrens zur Planung sollen außerdem zwei Vertreter*innen des Runden Tisches an den Bietergesprächen als beratende Mitglieder des Auswahlgremiums teilnehmen. Die Vertreter*innen werden vom Runden Tisch voraussichtlich in der ersten Sitzung gewählt.
2. Zusammensetzung 
Für die Besetzung des Runden Tisches sollen folgende Personen/Institutionen angesprochen und zu einer Mitarbeit eingeladen werden:

· 3 Mitglieder der Bezirksvertretung Gelsenkirchen-Süd
· 3 Anwohner*innen 
· Mitarbeiter*innen folgender Abteilungen der Stadt Gelsenkirchen: Referat Stadtplanung, Gelsendienste, Referat Umwelt, Referat Kinder, Umwelt und Familie, Wirtschaftsförderung, Referat Verkehr (Teilnahme bei Bedarf)
· 2 Mitarbeiter:innen des Stadtteilbüro Rotthausen
· 1 Vertreter:in des Einzelhandelsverbandes/IHK
· 1 Vertreter:in des Gebietsbeirates 
· 1 Vertreter:in der ggw
· 1 Vertreter:in des Rotthauser Netzwerkes 
· 1 Vertreter:in des Bürgervereines Rotthausen e.V. 
· 1 Vertreter:in des Jugendrates der Stadt Gelsenkirchen 
· 1 Vertreter:in der Jugendarbeit der evang. Emmausgemeinde Rotthausen
· 1 Vertreter:in des Generationennetz Gelsenkirchen e.V.
· 1 Vertreter:in der Nachbarschaftsstifter:innen Rotthausen 
· 1 Vertreter:in der Städtische Tageseinrichtung f. Kinder und Familienzentrum Rotthauser Markt 
· 1 Vertreter:in der Marktbeschicker 



Für die Vertretung der Anwohner*innen können sich berechtigte Personen im Stadtteilbüro Rotthausen melden. Nach Prüfung ihrer Eignung und Legitimation durch die Stadt Gelsenkirchen entscheidet bei mehr als drei Bewerber*innen das Los. Die Vertreter*innen der Politik werden durch Beschluss in der Bezirksvertretung Gelsenkirchen-Süd entsandt. Die weiteren benannten Vertreter und Vertreterinnen werden durch persönliche Ansprache des Stadtteilbüros in Abstimmung mit der städtischen Programmgebietsleitung ausgewählt. 
Für den Fall, dass ein ausgewähltes Mitglied an einem Termin des Runden Tisches nicht teilnehmen kann, besteht die Möglichkeit, sich von einer der Interessensgruppe entsprechenden Person vertreten zu lassen. Dazu ist das Stadtteilbüro Rotthausen rechtzeitig in Kenntnis zu setzen.
Scheidet ein Mitglied vor Auflösung des Runden Tisches aus, wird durch das Stadtteilbüro Rotthausen in Abstimmung mit der städtischen Programmleitung und dem Runden Tisch eine entsprechende Nachfolge ausgewählt. 

3. Sitzungen des Runden Tisches

Der Runde Tisch tagt voraussichtlich drei- bis viermal im Jahr; zu den Sitzungen wird durch das Stadtteilbüro Rotthausen spätestens 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung eingeladen. Bei Bedarf können zu besonderen Meilensteinen zusätzliche Sitzungen durchgeführt werden. Hierzu wird frühzeitig durch das Stadtteilbüro informiert.
Grundsätzlich erfolgen Einladungen und die Übersendung sonstiger Informationen per E-Mail. Es obliegt den jeweiligen Mitgliedern sicherzustellen, dass sie die E-Mails empfangen können. Mitglieder ohne E-Mail-Account müssen ggf. einen verzögerten postalischen Empfang von Unterlagen in Kauf nehmen.
Die Sitzungen werden durch das Stadtteilbüro Rotthausen geleitet. Es lädt zu den Terminen ein, erstellt die Tagesordnung, leitet die Diskussionen und protokolliert die Sitzungen. 
4. Inkrafttreten der Geschäftsordnung
Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschluss in der ersten Sitzung des Runden Tisches, voraussichtlich Anfang 2023, in Kraft.
5. Auflösung des Runden Tisches
Mit Fertigstellung der Baumaßnahme „Umgestaltung Ernst-Käsemann-Platz/Rotthauser Markt“ endet die Arbeit des Runden Tisches und dieser wird aufgelöst.
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